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250 Donnerstag 24. Oktober  2013,                                        18.30 Uhr   

      
   Thema  Danzig – aktuelle Bilder einer alten Stadt. (Lichtbildervortrag). 

               Referent        Prof. Dr. med. vet. Udo  G ö t z e  ,  Berlin 
 

Ort der Veranstaltung: Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf, Kleiner Saal im Theater-Coupé.  

Fahrverbindungen: U-Bahn Fehrbelliner Platz. 

 

Das vor allem zum Ende des 2. Weltkrieges schwer zerstörte Danzig wurde nach Flucht und 

Vertreibung der angestammten deutschen Bevölkerung umgehend von Polen   besetzt und  

besiedelt sowie   im Rahmen eines polnischen  Aufbauprogramms - wie Warschau - vorrangig 

wieder aufgebaut. Hauptansatz war die alte Rechtsstadt mit Langgasse und Langem Markt. Bei 

der Wiedergewinnung eines historischen Stadtbildes wurde die Rekonstruktion weitgehend in den 

herkömmlichen Maßen vorgenommen, um die ursprüngliche Struktur der Stadt wieder sichtbar 

und erlebbar zu machen. 

Einen Höhepunkt erreichten die Restaurierungsarbeiten zum 1000-jährigen Bestehen der Stadt 

im Jahre 1997, wobei das Jubiläum zurückgeführt wird auf die Ersterwähnung einer Wehrsiedlung 

im Jahre 997 anlässlich einer Missionsreise des Heiligen Adalbert. 

In dem Lichtbildervortrag soll ein Eindruck darüber vermittelt werden, wie sich vor allem die 

Rechtsstadt, die Altstadt und die Speicherinsel heute darstellen. 

                    U.Gö.  

           

Prof. Dr. med. vet. Udo Götze, Berlin, besuchte in den letzten Jahrzehnten wiederholt seine 

westpreußisch-pommersche Heimat und berichtete so aus eigenem Erleben über Pommern, Ost- 

und Westpreußen sowie die baltischen und andere ostmitteleuropäische Staaten in zahlreichen 

Vorträgen und Veröffentlichungen.  

    

 
Werden Sie Mitglied in der Landsmannschaft Westpreußen e.V., Westpreußisches Bildungswerk: Beitrag € 35,- usw. 

/Person/Jahr. Sie unterstützen damit ein wichtiges Anliegen der ostdeutschen Kulturarbeit und gewinnen günstigere 

Teilnahme an unseren Tages- und Studienfahrten und sonstigen Veranstaltungen. 

http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:hanke.reinhard@gmail.com

